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MITTEILUNGEN - COMMUNICATIONS

Witterungsbericht vom April 1976

ZHMrnmen/a,KMng: Der Monat April war sonnig, normal in der Temperatur,
aber für die meisten Landesgegenden wiederum niederschlagsarm.

Zèvmc/umge« ««d Prozen/zaA/en in Z>ezwg aw/ z//e /öng/öTzrige« M/tte/werte
(Temperaturen und Niederschlag 1901—1960, Luftfeuchtigkeit 1931—1960):

Temperature«: Keine grossen Abweichungen von der Norm. Etwas über-
durchschnittlich im Engadin, leicht defizitär im Voralpen- und Alpenraum zwi-
sehen Reuss- und Simmental.

/ViWersc/z/ngsmewgen: Ein grosses Defizit verzeichnete das westliche Mittel-
land, von Bern bis Genf, und der Jura, vom Weissenstein bis La Dôle (15—60 %
der Norm). Fast ebenso niederschlagsarm waren im Kanton Graubünden das

Prätigau, das Schanfigg und das Unterengadin. In den übrigen Regionen fielen
zwischen 60 und 90 % der Durchschnittsmenge mit Ausnahme des Wallis sowie
einzelner Gebiete des Berner Oberlandes, der Zentralschweiz und des nord-
westlichen Tessins, wo auch überdurchschnittliche Mengen (bis 120 %, in den
südlichen Wallisertälern bis 170 %) vorgekommen sind.

Za/zZ t/er Tage m/t Met/ersc/t/ag: In der ganzen Schweiz unternormal. Im
Alpengebiet, im Tessin und im Engadin 2—3 Tage, am Alpennordhang bis
4 Tage und in den übrigen Gebieten bis 9 Tage weniger als im langjährigen
Mittel.

Gew/tter: Lokale Gewitter auf der Alpennordseite am 6., 15., 17., 21. und 22.;
im Tessin am 7., 14., 15., 20. (inklusive Wallis), 21., 22., 24. (inklusive Wallis)
und 28. April.

Sottnensc/tetWauer: Allgemein überdurchschnittlich. Den grössten Überschuss
weist die Nord- und Nordwestschweiz auf (La Dôle 139 %, La Chaux-de-Fonds
142 %, Basel 133 %, Schaffhausen 135 %), den kleinsten das Tessin (Locarno
106 %, Lugano 107 %) und die südlichen Wallisertäler. Dazwischen liegen,
mit 110—130 %, das Mittelland, das Voralpen- und das Alpengebiet ohne
Tessiner Alpen, Adula- und Monte-Rosa-Gebiet.

ßewö7£tmg: Gering in der ganzen Schweiz. 40—50 % der Norm im Mittel-
land, im Jura, im Rhonetal und im Engadin. 50—60% in den übrigen Gebieten.

Lu/t/ewc/tt/gke/t: Westschweiz, Wallis, Jura, Region Basel und Schaffhausen
2—10 % zu trocken. Berner Oberland, Zentralschweiz und Säntisgebiet 5—10 %
zu feucht. Restliche Gebiete um die Norm.
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2Veie/: Am Jurasüdfuss und in den Tälern von Mittelbünden untemormal.
Leicht überdurchschnittlich im Voralpenraum und im Engadin.

Heitere Tage: Bis 6 Tage Überschuss, ausser im Tessin und Wallis.

Trüüe Tage; In der ganzen Schweiz 2—5 Tage weniger als im Mittel.

Winde; Alpennordseite; am 8., 9. und 10. Starkwinde in der Westschweiz,
am 2. und 4. starker Südföhn in Alpennähe. Alpensüdseite; starker Nordföhn
am 8. April. F. Müder
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